Aujeszky`sche Krankheit beim Wildschein aktuell
Aus aktuellem Anlaß möchten wir darüber informieren, daß es im Nov. 2010 in Österreich zum Auftreten der Aujeszky`schen Krankheit beim Wildschwein im Raum Niederösterreich gekommen ist. Auch in Deutschland, im Thüringer Landkreis Weimar Land ist ein Hund im Dez. 2010 an der Aujeszky`schen Krankheit verendet. 

Damit Sie Ihren Hund und andere Tiere davor schützen können hier einige Informationen rund um die Krankheit sowie das Merkblatt des ÖLJV zum Download.

Diese Krankheit wurde erstmals durch den ungarischen  Tierarzt Aladar Aujeszky 1902 beschrieben und ist weltweit verbreitet. In Österreich ist der Hausschweinebestand SHV-1 frei. 
Das Virus vermehrt sich primär in den Epithelien von Nasen- und Rachenschleimhaut und den Tonsillen. Die Verbreitung erfolgt über das Lymphgefäßsystem. Das Virus gelangt über den Nervus olfactorius und die Nervenfasern innerhalb des Axoplasmas in den Trigeminusnerv und letztlich ins ZNS. Nervöse Krankheitssymptome entstehen, wenn eine Schädigung der Neuronen eingetreten ist.

Das Virus kann in der Umwelt bei 25° C bis zu 40 Tage überleben. Eine Inaktivierung des Virus erfolgt durch Erhitzung über 55° C oder durch Desinfektionsmittel auf Chlor-, Ammonium- oder Formalinbasis. Alkohol und Phenole sind jedoch unwirksam.     

Wer ist gefährdet?
Hauptwirt: Schweine (Haus- und Wildschweine)

Erkranken können die sogenannten „Endwirte“, das sind: Hunde, Katzen, andere Fleischfresser (Nerze, Frettchen) und Wiederkäuer (Rinder, Schafe, Ziegen) Eine Übertragung von einem Endwirt zu einem anderen Endwirt gibt es nicht. Da es keinen Impfstoff gegen diese Krankheit gibt, endet diese für den erkrankten Endwirt meist tödlich!

Wichtige Symptome
Nach einer Inkubationszeit von 2-9 Tagen treten neben heftigem Juckreiz insbesondere Wesensveränderungen, Schluckbeschwerden, Lähmungen der Kopfmuskulatur und Tobsuchtsanfällen auf. 
Vorbeugung

Nie rohes Schweinefleisch verfüttern, aber auch bedenken, daß Mett, Salami und Schinken roh verarbeitetes Schweinefleisch enthalten! (hocherhitztes Schweinefleisch hingegen ist unbedenklich)-

Halten Sie Ihren Hund vom Schwarzwild möglichst fern und vermeiden Sie „genesen machen“ mit rohen Stücken vom Schwarzwild!
Einen guten Überblick finden Sie im beiliegenden Informationsblatt des ÖLJV.
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